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bieten, ift das Wandgrab die beliebtefte Geftalt diefer Art von. Denkmälern*). 

Es befteht aus einer meift bogenförmig gefchloflfenen Wandnifche, welche mit 

reichen Pilaflern eingerahmt und bisweilen triumphbogenartig geftaltet wird. 

So zeigt es eins der beiden fchönen Grabmäler des Andrea Sansovino in S. Maria 
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Beil 
del Popolo zu Rom (Fig. 771). In die Nifche wird der reichgefchmückte Sar- 
kophag mit der liegenden Figur des Verftorbenen geftellt. Ueber demfelben zeigt 

*) Vergl. befonders das grofse gediegene Kupferwerk von 70/1, Monumenti sepolcrali di Roma. 

Fol. — Aufserdem Z. Semper und W. Barth, Hervorragende Bildhauer-Architekten der Renaiffance. 

Dresden 1880. Fol. 


